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Als die Mitarbeiter des Rettungsdienstes im DRK­
Kreisverband Säckingen e.V. am 19. März 2010,
einem Freitag, gegen 7.00 Uhr ihren Dienst aufneh­
men, sieht alles nach einem völlig normalen Ver­
lauf am zweiten schönen Frühlingstag in diesem
Jahr aus. Die beiden RTW-Besatzungen und der
NEF-Fahrerhaben ihre Fahrzeuge übernommen
und sitzen beim Frühstück. Eine Sonderbesatzung
des XXL-RTW" Rotkreuz Waldshut 6/83-4" macht
sich bereit für die Verlegung eines übergewichtigen
Patienten vom Krankenhaus Waldshut in eine
andere Klinik.
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Infrastruktur im Landkreis Waldshut
Der Landkreis Waldshut ist ein Flächenlandkreis an der

Grenze zur Schweiz, in dem auf 1.131 km2 rund 167.000

Menschen wohnen. Für die rettungsdienstliche Versorgung

der Bewohner des Landkreises stehen im Regelrettungs­

dienst insgesamt 10 RTW und drei NEF auf neun Rettungs­
wachen bereit. In den dünner besiedelten Gebieten wird

die notärztJiche Versorgung durch niedergelassene Ärzte

mit Notarztqualifikation, so genannte "Bereichsnotärzte" ,

sichergestellt. Diese fahren von zu Hause oder von ihrer

Praxis die jeweilige Einsatzstelle an. Der Rettungsdienst

wurde an die drei DRK-Kreisverbände Waldshut, Säckin­

gen und Freiburg übertragen. Die Integrierte Leitstelle

Waldshut übernimmt die Koordination für Rettungsdienst,

Feuerwehr und Katastrophenschutz.

Der Landkreis steigt vom im Süden gelegenen Hochrhein

in ca. 300 m über dem Meeresspiegel auf gut 1.250 m

an. Zahlreiche Kurvenstrecken locken jedes Jahr unzählige

Motorradfahrer an und bieten eine ansehnliche Naturku­

lisse verbunden mit anspruchsvollem Fahrvergnügen. Die

Eggbergstrecke verbindet die Stadt Bad Säckingen über die
Kreisstraße 6587 mit dem südlichen Hotzenwald. Bereits

in den 30er-Jahren diente sie als Kulisse für Autorennen.

Eine Tradition, die 2005 als Oldtimer-Rennen wieder auf­

genommen wurde. Viele Kurven auf der Strecke und ein

Gefälle von bis zu 11% prägen den Verlauf.

An besagtem Freitag befährt ein Linienbus gegen 8.20 Uhr

die K 6587 talwärts, gefolgt von einem Lieferwagen. Am

Beginn eines gerade verlaufenden Teilstücks, das auf knapp

500 m einsehbar ist und auf dieser Strecke die einzige Mög­

lichkeit zum Überholen darstellt, startet der Fahrer des Lie-
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ferwagens zu einem Überholvorgang
durch. Auf Höhe des Fahrerbereichs

des Linienbusses gerät der Lieferwagen

links auf das Bankett und prallt bei dem

Versuch gegenzulenken seitlich gegen

, den Bus. Die Fahrzeuge verkeilen sich ineinander und der
Bus wird nach rechts von der Fahrbahn abgedrängt. Der

Bus kippt am Abhang neben der Straße ca. 5 m den Abhang

hinunter und wird von einem großen Baum am weiteren

Überschlagen gehindert, so dass er auf dem Dach zum lie­

gen kommt.

Einsatzmeldung, Alarmierung, Erstrnaßnahmen
Um'8.23 Uhr geht auf der Integrierten Leitstelle Waldshut

über den Notruf 112 die Meldung ein, ein Bus sei von der

Fahrbahn abgekommen und liege auf dem Dach. Näheres

kann der Anrufer nicht sagen. Aufgrund der unklaren Mel­
dung löst der Dienst habende Leitstellendisponent um 8.24

Uhr Alarm nach dem Alarmstichwort "VU Großfahrzeuge"

aus (Tab. 1).

Bei Alarmbestätigung erhalten die Besatzungen der Ret­

tungsdienstfahrzeuge über Funk die Auskunft, es liege
ein Bus auf dem Dach. Um 8.31 Uhr treffen die beiden

RTW aus Bad Säckingen fast zeitgleich an der Einsatzstelle

ein, gefolgt vom NEF eine Minute später. Ein glücklicher

Umstand ist die Tatsache, dass auf den RTW überwiegend

Personal Dienst hat, das auf langjährige Einsatzerfahrung

zurückgreifen kann. Zum Dienst auf dem NEF ist an diesem

Tag der Rotkreuzbeauftragte für den Katastrophenschutz

eingeteilt, der auch über die Ausbildung zum Organisato­

rischen Leiter Rettungsdienst (OrgL RD) verfügt. Bei An­

kunft des NEF verschafft sich eine RTW-Besatzung durch

das eingeschlagene Heckfenster Zutritt zu den im Bus

eingeschlossenen Personen. Die Kommunikation an der
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Einsatzstelle läuft über 2-m-Handfunkgeräte (FuG 11 b),

die der DRK-Kreisverband Säckingen auf allen Rettungs­

dienstfahrzeugen paarweise vorhält. Vom Busfahrer erhält

die RTW-Besatzung die Auskunft, dass sich insgesamt sie­

ben Insassen im Bus befinden und stellt fest, dass alle an­

sprechbar sind. Bei den beteiligten Einsatzkräften sorgt die

Mitteilung darüber sowie die Tatsache, dass es sich nicht

um Schulkinder handelt, für große Erleichterung. Noch
eine Stunde vorher war auf dieser Strecke ein voll besetz­

ter Schulbus unterwegs gewesen. Auf die Rückmeldung
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